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Wir gratulieren! Heute feiert Helga
Schneider, Hebelstraße 19, ihren 76.
Geburtstag.
Jahrgang 1940/41. Stammtisch am
Donnerstag, 25. Juni, um 18 Uhr bei
den Naturfreunden.

ALTLUSSHEIM

Wir gratulieren! Heute feiert Walter
Breitscheidel, Hockenheimer Straße
25, seinen 70. Geburtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
19 Uhr Gospelchor im Lutherhaus.
Evangelischer Kirchenchor. Die
heutige Chorprobe findet bereits um
19 Uhr in der Kirche statt.

REILINGEN

Wir gratulieren! Heute feiert Maria
Keil, Robert-Bosch-Straße 7, ihren
79., Elfriede Schweiker, Goethestra-
ße 7, ihren 77., Dr. Lawchak Fahmi,
Chemnitzer Weg 1, seinen 74. und
Hermann Hambrecht, Altlußheimer
Straße 48, seinen 73. Geburtstag.
Apothekendienst. Rathaus-Apo-
theke, Neulußheim, St.-Leoner-
Straße 7, Telefon 06205/34200.
CDU-Frauen. 15.30 Uhr Gedächt-
nistraining im Haus Edelberg.

NEULUSSHEIM

Gemeindepartnerschaft: TV Altlußheim und SSV Blau-Weiß Gersdorf entdecken bei erster Begegnung Gemeinsamkeiten und Unterschiede / Besuche in Speyer und Blausee

Die Wasserschlacht macht beiden Seiten Riesenspaß
Grad Celsius hielten nur wenige da-
von ab, bei ausgelassener Stimmung
vollen Einsatz zu zeigen: „Die Was-
serschlacht war sehr lustig, abgese-
hen davon, dass ich getroffen wur-
de“, sagte der zwölfjährige Bruno
aus Gersdorf schmunzelnd. Zum
Ausklang des Abends saßen die
Sportler der beiden Gemeinden um
ein knisterndes Lagerfeuer.

„Der Zeltplatz wurde uns mehr
oder weniger kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Wir bekamen einen Zu-
schuss von der Gemeinde Altlußheim
und ich muss sagen, das Ganze ist
eine sehr schöne Sache“, freut sich
Erik Seidel. Bürgermeister Hartmut
Beck gab den Gästen eine private
Führung. Am Sonntag traten die
Gersdorfer nach gemütlichem Früh-
stück und Morgenbad die Heimreise
ins Erzgebirge an. Seidel plant, „den
TVA nächstes Jahr in Gersdorf auf
dem Campingplatz des örtlichen
Freibads zu empfangen“. Wahr-
scheinlich gibt es dann in den Sport-
arten kleine Trainingsprogramme.

Schnaken heißen, werden die Plage-
geister in Gersdorf schlicht als Mü-
cken bezeichnet. Aussagen wie „Wir
kennen zwar den Begriff Schnaken,
aber die stechen bei uns nicht“,
machten die Runde.

Nach dem Abendessen auf dem
Zeltplatz wurde eine große Wasser-
schlacht arrangiert. Mit über 200
Wasserbomben hieß es entweder
taktisches Teamspiel oder „einfach
volle Kanne drauf“ – wie Serkan Yil-
dirim es beschreibt. Die kühlen 18

im Blausee gleich nach der Ankunft
wollte sich wohl keiner entgehen las-
sen. Am Samstagvormittag stand ein
Besuch der Domstadt Speyer auf dem
Programm. „Wir haben eine Boots-
rundfahrt auf dem Rhein gemacht,
den Dom besucht und sogar noch
Zeit gehabt, etwas shoppen zu ge-
hen“, berichtet das weibliche Volley-
ballteam aus Gersdorf.

Während des Essens stellten sich
einige sprachliche Unterschiede he-
raus. Während sie in unserer Region

So kam es dieses Jahr zum ersten
Austausch der Vereine, nachdem die
Gemeinden auf 25 Jahre Partner-
schaft zurückblicken. Für die Zukunft
seien wechselnde alljährliche Besu-
che geplant. „Nächstes Jahr wollen
wir verwöhnt werden“, freut sich der
TVA-Vorsitzende augenzwinkend.

Verkehrsbehinderungen, die sie-
benstündige Anfahrt und das wech-
selhafte Wetter hielten die Gersdorfer
nicht davon ab, ihren Aufenthalt in
vollen Zügen zu genießen. Das Baden

Von unserem Mitarbeiter
Emil Weikinn

ALTLUSSHEIM. „Gründe für den Aus-
tausch gibt es viele“, meint Serkan
Yildirim, der Vorsitzende des Turn-
vereins Altlußheim, der 21 Kinder
und Jugendliche aus der Partnerge-
meinde Gersdorf (Sachsen) auf dem
Gelände des Blausee-Zeltplatzes be-
grüßt hat. Die wichtigsten Punkte
seien die Stärkung der Gemeinde-
partnerschaft und auch die Einbe-
ziehung der jungen Generation. In
einem Gespräch vor vier Jahren mit
Erik Seidel, dem Vorsitzenden des
SSV Blau-Weiß Gersdorf, sei die Idee
entstanden.

Einige Gemeinsamkeiten
„Uns erschien hier die Verbindung
zum Sportverein am besten“,
stimmt Erik Seidel zu. „Wir haben ei-
nige Sportarten anzubieten, in de-
nen wir uns mit denen des TVA de-
cken. Darunter die Disziplinen Tur-
nen und Volleyball.“ Was kümmern Sportler kühle 18 Grad? Am Blausee genießen Gersdorfer und Altlußheimer die Wasserschlacht. BILD: SCHWINDTNER

Der Rotary Club Hockenheim
sorgte mit seinem Benefizkonzert
des Landesjugendorchesters und
des Hohner-Akkordeon-Orchesters
Reilingen nicht nur mit „Akkordeon-
musik vom Feinsten“, wie sie Mode-
rator Dieter List bezeichnete, für
Freude und Begeisterung.

Auch der Benefizcharakter sowie
die Auszeichnung der beiden ehren-
amtlichen Projekte fanden Anklang
bei den Zuschauern und sorgten für
einen ebenso kurzweiligen wie
wohltätigen Nachmittag.

Stücken wie Tschaikowskis „Ouver-
türe 1812“ ihre musikalischen Fähig-
keiten. Auch neuere Werke wie Otto
M. Schwarz’ „Dragon Fight“ aus dem
Jahr 2006 fanden ihren Weg in das
Programm.

Die eindrucksvolle Darbietung
und das hohe musikalische Niveau
der jungen Musiker, die seit diesem
Jahr unter Pfeffers Leitung stehen,
rissen das Publikum in der Mann-
herz-Halle mit, das erneut mit „Stan-
ding Ovations“ und Bravo-Rufen
seine Begeisterung zeigte.

Benefizkonzert: Rotary Club verpflichtet mit Hohner-Akkordeon-Orchester Reilingen und Akkordeon-Landesjugendorchester Baden-Württemberg hochkarätige Ensembles

Musikgenuss
verbunden mit
Auszeichnungen
Von unserem Mitarbeiter
Daniel Reinemuth

REILINGEN. Bereits vor etwa einem
Jahr entstand beim Hockenheimer
Rotary Club die Idee zu einer Benefiz-
veranstaltung, die außer vom Hoh-
ner-Akkordeon-Orchester (HAO)
Reilingen auch vom international be-
kannten Akkordeon-Landesjugend-
orchesters Baden-Württemberg un-
terstützt werden sollte. Diese Idee ist
nun nach langer Vorbereitungszeit in
einem über zweieinhalbstündigen
Konzert in der Fritz-Mannherz-Halle
realisiert werden. Der Erlös soll nach
Angaben des designierten Präsiden-
ten des Rotary-Clubs, Prof. Dr. Walter
Götzmann, Kindergärten und Schu-
len in der Region zugutekommen.

Schnell war klar, dass die bereit-
gestellten Sitzplätze nicht ausrei-
chen würden. Der Andrang von Jung
und Alt war wesentlich stärker als er-
wartet. Begeistert über die unerwar-
tet hohe Besucherzahl zeigte sich der
Vizepräsident der Rotarier, Dieter
List, der die Zuschauer als Modera-
tor durch den Nachmittag führte.

Von Pop bis Peer Gynt
Nachdem das Jugendorchester des
HAO mit Stücken wie „It’s raining
men“ das Konzert eröffnet und da-
mit gezeigt hatte, dass Akkordeon-
musik keineswegs eintönig oder alt-
backen sein muss, übernahm das 1.
Orchester des Reilinger Akkordeon-
vereins die Bühne. Neben der Dar-

bietung von Edvard Griegs klassi-
scher Peer Gynt Suite überraschte
das Orchester die Zuschauer mit der
Musik zum Kinoerfolg „Der Herr der
Ringe“. Eine weitere Besonderheit
war die Gesangseinlage des elfjähri-
gen Marcel, Sohn von Dirigent Jo-
hannes Grebencikov, dem die Zu-
schauer mit stehenden Ovationen
ihren Respekt zollten.

„RCH-Award“ für KSB und SC 08
Zum Programm des Benefizkonzerts
gehörte die Verleihung des „RCH-
Awards“, der für gemeinnützige Pro-
jekte vergeben wird. Unter den ins-
gesamt 20 Anwärtern entschied sich
der Rotary Club für zwei herausra-
gende Projekte. Zu den Preisträgern
gehörte der Kinderschutzbund Ho-
ckenheim, der Familien in „Be-
drängnissituationen“ unterstützt.

Das Gremium des Rotary Clubs
entschied sich außerdem für die
Auszeichnung des Engagements des
Sportclubs SC 08 Reilingen. Das vom
Rotary-Präsident Andreas Kunze als
„Leuchtturmprojekt in der Region“
bezeichnete Projekt setzt sich für die
Integration der in Reilingen leben-
den Flüchtlinge aus Gambia ein. Mit
dem an beide Projekte ausbezahlten
Preisgeld von jeweils 2500 Euro will
der SC 08 beispielsweise Sprachkur-
se finanzieren, da hierzu die staatli-
che Unterstützung hierfür „bei wei-
tem nicht ausreiche“.

Nach der Pause zeigten die „bes-
ten Akkordeonspieler Baden-Würt-

Das Hohner-Akkordeon-Orchester Reilingen (oben) beeindruckte das Publikum in der Fritz-Mannherz-Halle ebenso wie das Landes-
jugendorchester Baden-Württemberg durch sein hohes musikalisches Niveau. BILDER: SCHWINDTNER

tembergs“, die Mitglieder des Lan-
desjugendorchesters, unter der Lei-
tung von Wolfgang Pfeffer ihr Kön-
nen. Das „ALJO-BW“ ist internatio-
nal bekannt und spielte unter ande-
rem bereits in Costa Rica, Polen und
Russland. Für das nächste Jahr ist
außerdem eine Tournee durch In-
dien geplant.

Bravo-Rufe für Landesauswahl
Die zwischen 13 und 24 Jahre alten
Musiker des Landesjugendorches-
ters zeigten nicht nur bei klassische

REILINGEN. Zu einem Verkehrsunfall
mit drei beteiligten Fahrzeugen und
Sachschaden von rund 10000 Euro
kam es am Montagnachmittag an der
Einmündung L 723/Walldorfer Stra-
ße. Verletzt wurde niemand, zwei Au-
tos mussten abgeschleppt werden.

Gegen 15.30 Uhr fuhr ein 24-jäh-
riger Mercedes-Sprinter-Fahrer von
der Walldorfer Straße nach links auf
die L 723 in Richtung Hockenheim
und übersah dabei den Ford einer
59-jährigen Fahrerin, die in Rich-
tung Walldorf fuhr. Um einen Zu-
sammenstoß mit dem Sprinter zu
verhindern, wich die Ford-Fahrerin
aus und prallte auf einen Peugeot,
dessen 54-jähriger Fahrer sich auf
dem Linksabbiegerstreifen einge-
ordnet hatte, um in die Walldorfer
Straße abzubiegen. Der Ford und
der Peugeot mussten abgeschleppt
werden. Die L 723 war teilweise blo-
ckiert, der Verkerh wurde an der Un-
fallstelle vorbeigeleitet. pol

Vorfahrt missachtet

10000 Euro Schaden
bei Unfall auf L723

MGV 1902: Seehoffest mit „Used“, „Bauern-Spielen“ und Barbetrieb

Lauschen mit Ausblick
REILINGEN. Zu seinem traditionellen
Seehoffest am Reilinger Baggersee
lädt der MGV Reilingen am kom-
menden Wochenende, 27. und 28.
Juni, ein. Die Besucher können kuli-
narische Köstlichkeiten mit freiem
Blick über die Felder auf Reilingen
hin genießen. Beginn ist samstags ab
16 Uhr. Am Abend spielt die Reilin-
ger Band „Used“ der Zwillinge Mar-
co und Dario Klein bekannte Hits
aus Rock und Pop. Abends ab 22 Uhr
können Junge und Junggebliebene
an der „Seehof-Bar“ coole Getränke
genießen.

Der Sonntag beginnt um 11 Uhr
mit einem Frühschoppen mit Ge-
sangsdarbietungen. Zum Mittag
werden die Gäste mit badischen
Spezialitäten verwöhnt. Ab 14 Uhr
bietet der MGV 1902 für Kinder ein
Spieleprogramm und eine Hüpfburg

an. Darüber hinaus können alle Gäs-
te bei „Bauern-Spielen“ ihre Ge-
schicklichkeit unter Beweis stellen.
Chöre aus der Umgebung tragen mit
ihren Liedern zur Unterhaltung bei.
Es wird ein kurzweiliges Programm
für die ganze Familie angeboten.

Vor Wetterkapriolen geschützt
An beiden Tagen können die Besu-
cher in der Cafeteria selbst gebacke-
ne Kuchen und Torten genießen. Da
das Fest in der nach Reilingen hin of-
fenen Halle des Seehofs stattfindet,
können auch Wetterkapriolen den
Besuchern nichts anhaben.

Die Bevölkerung ist eingeladen,
einige schöne Stunden im Kreise des
Männergesangvereins auf dem See-
hof zu verbringen. Die Sängerinnen
und Sänger des MGV freuen sich auf
Ihren Besuch. tm

NEULUSSHEIM. Der ASV Frühauf fei-
ert sein beliebtes Fischerfest von
Samstag, 4., bis Montag, 6. Juli, am Ei-
chelgartensee. Das Fest beginnt am
Samstag um 17 Uhr und findet seinen
Höhepunkt gegen 20 Uhr mit der Eh-
rung der Fischerkönige und ihrer
Prinzen. Ab 21 Uhr betreibt der För-
derverein seine Fischerbar. Am
Sonntag spielt der Musikverein Har-
monie Reilingen ab 11 Uhr zum Früh-
schoppenkonzert. Ab 14 Uhr verkauft
der Förderverein Kaffee und Kuchen.

Fischessen für Senioren
Am Montag findet von 12 bis 14 Uhr
im Festzelt ein Seniorennachmittag
der Gemeinde unter dem Motto „Ak-
tiv im Alter“ mit Fischessen statt. Am
Samstag- und Montagabend sorgt
Livemusik von „Power Pitt“ für Stim-
mung im Festzelt. Während der
Festtage gibt es gebackene Zander,
Zanderfilets, Seelachsfilets, Calama-
ri, Forellen gebacken oder geräu-
chert aus der vereinseigenen Fisch-
bäckerei. zg

ASV Frühauf

Fischerkönig-Kür
und Spezialitäten

Papiersammlung am Messplatz
NEULUSSHEIM. Der nächste Abgabe-
termin für Papier und Kartonagen
am Samstag, 27. Juni, von 9 bis 12
Uhr auf dem Messplatz an der Goe-
thestraße wird vom Kindergarten
Pusteblume durchgeführt. Fragen
rund um die Papiersammlung
beantwortet Sven Nitsche unter E-
Mail nitsche@fwnl.de oder Telefon
06205/38344. sn

KURZ + BÜNDIG

sen an exponierter, ortsbildprägen-
der Stelle. Das ehemalige, um 1803
errichtete Wohnhaus, eines der äl-
testen im Unterdorf, soll einschließ-
lich seiner Nebengebäude vollstän-
dig abgerissen werden. Die überal-
terte Bausubstanz ist nicht mehr er-
haltenswert. Der gemeindeeigene
Bauhof hat sich bereits daran ge-
macht, das Haus zu räumen und die
Innenausstattung zu entsorgen.

Bis Juli komplett abgebrochen
Die Mauern dürften dem Bagger ei-
nes örtlichen Abbruchunterneh-
mens kaum Widerstand bieten. „Bis
Juli sollte der Gebäudeabbruch voll-
ständig abgeschlossen sein“, erwar-
tet der Bürgermeister. Mit der weite-
ren Zukunft des Areals wird sich der
Gemeinderat noch ausgiebig be-
schäftigen. zg

Hand, dort für eine nachhaltige Ver-
änderung zu sorgen“, freut sich Bür-
germeister Stefan Weisbrod.
Schließlich befinde sich das Anwe-

Ortsentwicklung: Gemeinde erwirbt Anwesen Hauptstraße 5 an ortsbildprägender Stelle

Kauf schafft Grundlage für Veränderung
REILINGEN. Der Gemeinde ist es ge-
lungen, Anfang Juni das Anwesen in
der Hauptstraße 5 zu erwerben. „Mit
dem Ankauf haben wir es in der

Nicht erhaltenswert: Das um 1803 errichtete Wohnhaus, eines der ältesten im Unter-
dorf, soll einschließlich seiner Nebengebäude abgerissen werden. BILD: GEMEINDE


